
Kurioser Überfall am Mon-
tagnachmittag auf der
Corneliusstraße: Kurz

nach 16 Uhr betrat ein Mann
einen Discount-Supermarkt,
ging zur Kasse und forderte
Geld - sonst würde er seine
Waffe rausholen und schießen.

Der Kassierer wehrte sich je-
doch gegen den Räuber, hielt
auch dagegen, als der in die of-
fene Kasse greifen wollte. Da
schlug der Kriminelle zu.

Doch auch davon ließ sich
der Kassierer nicht beeindru-
cken und setzte sich weiter zur
Wehr. Im folgenden Handge-
menge zog der Räuber ein
Messer und verletzte den Kas-
sierer.

Dann jedoch sank der Gano-
ve plötzlich zu Boden, wurde
ohnmächtig. Die unterdessen
alarmierte Polizei konnte den
Mann deshalb widerstandslos
festnehmen. Statt in den Knast,

ging es aber erst mal in die Kli-
nik.

Da stellte sich heraus: Der
40-jährige Serbe ist drogen-
süchtig, ist abhängig von Medi-
kamenten und Alkohol. Ver-
mutlich waren es die Entzugs-
erscheinungen, die ihn ohn-
mächtig werden ließen. Er
wurde nur ambulant behan-
delt und dann von der Polizei

wieder mitgenommen. Im Prä-
sidium kam er erst einmal ins
Gewahrsam

Vor dem Gesetz gibt es für
den Drogenkranken deswegen
keine Milde. Gegen ihn wird
jetzt wegen schweren Raubes
ermittelt. Weil der Mann schon
mehrfach einschlägig aufgefal-
len ist, wird er vermutlich in
Untersuchungshaft gehen.

Es könnte seine erste Knas-
terfahrung werden. Bislang er-
hielt der Mann für seine Taten
immer Bewährungsstrafen. Ob
er in Haft clean wird? Das
bleibt abzuwarten.

Düsseldorf – Ein drogensüchtiger Serbe (40) brauchte
dringend Geld für neuen Stoff. Er beschloss deshalb, einen
Discountermarkt an der Corneliusstraße zu überfallen.
Bei einem Gerangel mit dem Kassierer wurde der Serbe
plötzlich ohnmächtig.
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Schöner Anblick: Papagei
„Bonnie“ fährt mit seinem
Besitzer in der Rheinbahn
mit EXPRESS-Leserfoto: Kasimirowicz

Polizisten
sichern
Spuren
des Über-
falls in ei-
nem Dis-
counter.
Der Täter
war mit-
ten im
Überfall
plötzlich
ohnmäch-
tig gewor-
den.

Foto: Bothe

Bei Supermarkt-Überfall

Räuber klappt an
Kasse zusammen

Düsseldorf – Dieser Schwarz-
fahrer sieht ganz schön grün
aus!

Da staunen die Fahrgäste in
der U 83 nicht schlecht. In der
Wehrhahn-Linie fährt doch
tatsächlich ein Papagei mit.

Der Vogel kommt aber
nicht von der Königsallee, wo
die bunten Papageien zu tau-
senden logieren. „Er war mit

einem älteren Herrn unter-
wegs und hatte einen Namen:
Bonnie, das stand auch auf ei-
nem Beutel“, so berichtet der
Düsseldorfer EDV-Spezialist
Daniel Kasimirowicz (44), der
die Leserfotos am Montag-
abend machte.

Kasimirowicz: „Der Mann
berichtete, dass sein Papagei
im Sommer auch auf dem

Rad mitfährt und dann im-
mer schön auf der Lenkstan-
ge sitzt.“

Bei der Rheinbahn ist der
Papagei von der Wehrhahn-
Linie übrigens schon bekannt
- und ein gern gesehener
Gast. Ein Ticket braucht
„Bonnie“ natürlich nicht.
Sprecher Georg Schumacher:
„Haustiere fahren umsonst.“

Grüner „Schwarzfahrer“ in U 83
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